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1897 .

Frankreich und Abefsynien .
Die Eifersucht , mit der England das Treiben seiner

Nebenbuhler in Abefsynien , Frankreich und Rußland über¬

wacht , tritt auch in dem Umstande zu Tage , daß die

„ Times " in der Lage war , den Wortlaut der neuerdings
zwischen Frankreich und Abefsynien abgeschlossenen Ver¬

träge der Oeffentlichkeit übergeben zu können . Es sind
das sehr interessante Aktenstücke, aus denen hervorgeht ,
welches Geschick die französische Diplomatie in Ausnutzung
der Menschen und Situationen entfaltet und wie gewandt
sie sich die Fehler ihrer Gegner zu Nutze zu machen weiß .
Der Schwerpunkt der französisch-abessynischen Abmachungen
liegt offenbar in den Bestimmungen , welche von der An¬

lage eines Schienenweges Dschibuti -Harrar , mit eventueller

Verlängerung bis zur Hauptstadt des Negus , Adis -Abeba ,
handeln . Das an der Küste des Rothen Meeres gelegene
Dschibuti ist ein in französischem Besitz befindlicher Hafen¬
platz, welcher als „Pfahl im Fleisch " der englischen Macht¬
stellung in den Gewässern des Rothen Meeres gedacht ist
und diesen Zweck desto ausgiebiger erfüllen wird , je wirk¬

samer er seine Eigenschaft als Bindeglied zwischen den an
der Niederhaltung Englands in jenen Gegenden gleich¬
mäßig interessirten Mächten , Frankreich (Rußland ) und

Abefsynien , bethätigen kann . Daß eine Eisenbahn in das

Herz Abessyniens der französischen Station von Dschibuti
« ne außerordentliche Erweiterung ihrer politischen Be¬

deutung zuführen würde , bedarf keines näheren Beweises .
Daher das Bemühen der französischen Diplomatie um das

Zustandebringen dieser Verbindung , welchem der Wunsch
Meneliks , einen rasch fördernden Zugang zur Küste zu
haben , auf halbem Wege entgegenkam . Die Tracirung
des in Rede stehenden Bahnprojekts rührt von dem be¬
kannten schweizerischen Ingenieur und Vertrauensmann
des Negus , Jlg , her , der auch die Konzession erhalten
hat . Sein Gesuch um die Bauerlaubniß für die Bahn
durch etwa 80 km französisches Gebiet von Dschibuti
bis zur abessynischen Grenze wurde ihm in zuvorkom¬
mendster Weise gewährt . Frankreich enthält sich sorglichst
jeder direkten Einmischung in den Bahnbau selbst, obwohl
die aä boe gebildete Gesellschaft ihrem Wesen nach fran¬
zösisch ist und auch nur französisches Kapital in dem

Unternehmen steckt. Im übrigen ist sie ihrer Benennung ,
ihrer Reglements und ihrer absoluten Unterstellung unter
die Ideen und Verfügungen des Negus äthiopisch , ins¬

besondere läßt sie die Unabhängigkeit und Machtvollkom¬
menheit Meneliks völlig unangetastet . So charakterifirt
sich diese Eisenbahnkonzession als ein sehr geschickter
Schachzug Frankreichs , der von englischer Seite kaum zu
Äberbieten sein wird . Die Pläne Englands auf den
Sudan und Centralafrika werden hinfort mit der fran¬
zösisch- abessynischen Intimität ungleich mehr als bisher
rechnen müssen. _

Q . Berlin , 26 . Juli .

Wie von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird , hat die
Germania - Werft in Kiel sich ein im Süden an ihr
Gebiet angrenzendes Stück Land von ungefähr 80 000
Quadratmater Fläche zur Vergrößerung ihres Betriebs

gesichert. Es soll die zur Zeit noch in Tegel befindliche
große Maschinenfabrik Germania im nächsten Jahre nach
Kiel verlegt werden , so daß sie 1899 ihren Betrieb hier
aufnehmen kann .

Durch den Erwerb der Germania -Werft und -Maschinen¬
fabrik ist die Firma Krupp nunmehr im Stande , für jedes
zu bauende Kriegsschiff erster Klasse das gesammte Bau¬
material , als Stahlbleche , Winkeleisen . Steven und Panzer¬
platten , dann die vollständige Schiffsmaschine mit Kesseln,
sowie die Schiffsgeschütze nebst Munition selbst herzustellen .
Eine derartige , Alles umfassende Leistungsfähigkeit einer
Firma steht einzig auf der Welt da .

Daß es in bedrohlichen Zeiten für die Marine von
großer Wichtigkeit ist , daß nunmehr auch die zum Kriegs¬
schiffs- und Kriegsschiffs -Maschinenbau nöthigen Maschinen
der Germania -Werft nach Kiel kommen und daß hier stets
bestes Krupp ' sches Schiffsbaumaterial auf Lager sein wird ,
liegt auf der Hand . Kiel hat als Kriegshafen durch das
Bestehen und die Betriebsvergrößerung der Germania -

Werft sehr gewonnen , weil im Kriegsfälle obige Werft
neben der Kaiserlichen Werft mit ihrer vollen Leistungs¬
fähigkeit und ihrem , durch Ausführung von Auslands¬
aufträgen und Bau eines Theils unserer Kriegsschiffe
wohlgeübten Personal der Marine zur Verfügung stände .

KoMische Webersicht.
* Nachdem I . Maj . die Königin -Regentiu der Nieder¬

lande der von Pierson vorgeschlagene» Ministerliste ihre Zu¬

stimmung ertheilt hat , wird das neue Ministerium wohl in

allernächster Zeit die Geschäfte übernehmen . Daß vr . jur .

Pierson von den Rathgebern der Krone für die Zusammen¬
stellung eines Kabinets in Vorschlag gebracht wurde , ist in

jeder Hinsicht ein glücklicher Griff zu nennen . Denn ganz
abgesehen von der wahrhaft glänzenden Vergangenheit dieses
Staatsmannes — er war Präsident der Niederländischen
Bank , Professor der Bolkswirthschaftslehre an der Städtischen
Universität Amsterdam und Finanzminister im Kabinet van

Tienhoven , in welcher Eigenschaft er ein großartiges Organi¬
sationstalent entwickelte und der Wohlthäter des bis dahin in
der unbilligsten Weise überbürdeten Mittlern Bürgerstandes
wurde — ist er während der letzten Wahlkämpfe der Mittel¬

punkt gewesen, um welchen sich die liberalen Elemente der

Bevölkerung , sofern sie Gegner jeder Schutzzollpolitik waren ,
gesammelt hatten . Daß er in dem neuen Kabinet das

Portefeuille der Finanzen sich selbst Vorbehalten hat , ist ebenso
selbstverständlich , wie erfreulech , da ihm jetzt die Gelegenheit
geboten ist , die durch seinen Rücktritt unterbrochene Reform¬
arbeit wieder aufzunehmen und zu Ende zu führen . Da
aus den letzten Wahlen das fortschrittliche Element der
Liberalen , die Anhänger der » Liberalen Union « , als das
weitaus stärkste hervorgegangen ist , so werde auch diese
Gruppe bei der Vergebung der Portefeuilles in erster
Linie berücksichtigt. Zu ihr gehören der Justizminister
Cort van der Linden , der Minister des Innern , Gocman

Borgesius , der Minister für Wasserbauten , Handel und Indu¬
strie , Leby, der dieses Departement als Amtsgenosse Piersons
bereits einmal verwaltet hatte , und der Marineminister Jansen ,
ebenfalls ein Mitglied des früheren Kabinets van Tienhoven .

Der einzige Vertreter der altliberalen Richtung ist der Minister
des Aeußern , de Beaufort , der bei den letzten Wahlen von
den Fortschrittlichen heftig bekämpft wurde . Eine große Ueber -
raschung hat die Besetzung des Kolonialministeriums durch
den Abgeordneten Cremer bereitet . Aber diese Wahl ist eiue
überaus glückliche, denn Cremer ist die hervorragendste indische
Spezialität , der durch seine gründlichen und gediegenen Be¬
richterstattungen in der Kammer sich in kurzer Zeit zu einer
anerkannten Autorität auf kolonialem Gebiet emporgeschwungen
hat . Der Kriegsminister . Generalmajor Eland , war früher
Direktor der Kriegsakademie im Haag und gilt für einen der
gebildetsten und wissenschaftlichsten Offiziere der Armee ; hoffent¬
lich wird cs ihm beschicken fein , die Frage der Persönlichen
Dienstpflicht , welche unter den Forderungen des liberalen
Programms eine der ersten Stellen einnimmt , in erwünschter
Weise zu lösen . Man ist natürlich auf die Veröffentlichung
des Arbeitsprogramms des neuen Kabinets äußerst gespannt .

(Siehe Telegramm .)

* Ucber den Togo - Vertrag zwischen Deutschland und

Frankreich besagt ein im gestrigen Mittagblatt veröffentlichtes
Telegramm , daß Deutschland als Kompensation für die Ueber -

lassung des Protektorats von Gurma an Frankreich nicht
bloß Sansanne -Mangu erhält , sondern es wird auch Togo -
Land selbst um einige Gebietstheile an der Meeresküste ver¬

größert . Außerdem ist aber noch anzunehmen , daß Deutschland ,
für die Aufgabe von Gurma auch einige Entschädigungen be¬

willigt worden sind , ähnlich denen, welche die Franzosen im

Hinterland von Kamerun erhielten und die sich wesentlich auf
den freien Handelsverkehr erstreckten. Es würde Deutschland
damit eine freie Handelsstraße nach dem Niger gesichert sei» ,
was unter Umständen von großer Bedeutung werden kann .
Vorläufig sind die Verhältnisse in Gurr »» noch immer unklar ,
obwohl die Franzosen dem Häuptling von Fada -u -Gurma
gegenüber dem von Matschakuale zur Oberherrschaft verholfen
haben und letzterer aus seinem Land hat fliehen müsse» ,
denn Ahmadu mit seinen »Toucouleurs « ist für die Franzosen
eine sehr nahe und bedrohliche Gefahr , ebenso wie die Söhne
Samorys für Gurunsi und Mampurst . Die Franzosen fahre «
mit der Anlage von Stationen in unserem unmittelbaren Hinter -
lnnde rüstig fort . Wenn man annimmt , daß die französische Station
Bassila am Schnittpunkt des 9 Gr . nördl . Br . und des Meridian
der Insel Bayol , etwa 1 Gr . 38 ' ö. L. liegt , so haben die

Franzosen von hier aus nach Nordwesten , und zwar in der

Richtung auf Sansanne -Mangu folgende Stationen vorge¬
schoben : Kirikiri , Sömerö , Batilo , Dako , Kuntum . Letztere
Station liegt bereits unter demselben Längengrad wie Sansanne -

Mangu (etwa den 2 . Gr .). Außerdem haben die Franzosen
neuerdings eine Station Barba zwischen Sansanne -Mangu
und den östlich gelegenen Kuande errichtet , so daß französische
Posten im Süden und Osten von Sansanne -Mangu liegen ,
während die Engländer das westlich gelegene Gambaka , die

Hauptstadt von Mampursi , besetzt halten . Es steht nun zu
hoffen , daß wenigstens die im unmittelbaren Hinterlande von
Togo gelegenen französischen Posten eingezogen werden , damit

Deutschland nicht allein über Aendi Zugang nach Sansanne -

Mangu hat . Wie energisch die Franzose » Vorgehen , ergibt
sich auch daraus , daß sie den Telegraphen vom oberen Daho -

IkeuMeLon.
Am Mai « und au der Tauber .

i .
Da wo die Tauber in den Main mündet , liegt am

Fuß reich bewaldeter Höhen die Stadt Wertheim , in ihren

ersten Anfängen bis in die vorkarolingische Zeit zurückreichend ,
im Jahre 779 zum ersten Male in einer Urkunde genannt .
230 Jahre später , 1009 bewilligt Kaiser Heinrich II . dort

dem Bischof von Würzburg einen Markt . Und wieder nach
133 Jahren , 1142 , begegnet man dem Namen des Ortes

zugleich mit jenem der Grafen von Wertheim . Von da ab

hat dieses Gemeinwesen , das seit Anfang des 13 . Jahr¬

hunderts als » Stadt « bezeichnet wird , die Schicksale dieser

Grafen und ihrer Nachfolger in der Herrschaft getheilt .
Wenn sich der Bahnzug der Stadt Wertheim nähert , er¬

blickt man hoch oben auf dem Berghange die Burg der

Grafen von Wertheim , die mit der Stadt nach dem Aus¬

sterben dieses Grafenhauses im Jahre 1556 und nach kurzen

Zwischenregierungen im Jahre 1598 an die Grafen , später

Fürsten von Löwenstein - Wertheim , überging . Im

dreißigjährigen Krieg wurde sie von den Kaiserlichen belagert
und beschossen und mußte am 30 . September 1634 kapituliren .

Sie wurde zwar im weiteren Verlaufe des großen Krieges
unter dem Schutze der Schweden wieder von den Grafen be¬

wohnt ; als aber nach dem Friedensschluß im Jahre 1650

die letzten Schweden aus der Burg abzogen , ließen sie dieselbe

als Ruine zurück.
Nicht ohne Grund nennt man Wertheim ein kleines Heidel¬

berg , denn wenn auch nicht an Größe , so könne » doch die

Rnineu des Wertheimer Schlosses an malerischer Schönheit
mit jenen des Heidelberger Schlosses wetteifern .

Wenn man heute von dem auf dem linken Ufer der Tauber

gelegenen Theile der Stabt , wo sich der älteste Stadttheil be¬

fand und in neueren Tagen ein neuer Stadttheil entstanden
ist, wo u . a . auch die katholische Pfarrkirche , das Gymnasium ,
der Bahnhof ihren Platz gefunden haben und auf dem neu

angelegten Friedhof prächtige Grabsteine aus alten Zeiten auf¬

gestellt worden sind — wenn man von da kommend den auf
dem rechten Ufer gelegenen, von der Burg aus schon im 12 . Jahr¬
hundert mit Mauern umzogenen Haupttheil der Stadt Wert -

Heim betritt , hat man eine 1874 neu erbaute Eisenbrücke zu
überschreiten , von deren nicht weniger als elf Vorgängerinnen ,
seit dem ersten Brückenbau im 14 . Jahrhundert , zehn durch
Hochwasser zerstört wurden . Die Fluthen der beiden Flüsse ,
des Mains und der Tauber , waren denn auch die gefürchtetsten
Feinde der Stadt , und wenn auch der Besuch , den Martin

Luther der Stadt Wertheim gemacht haben soll , nicht ge¬
nügend beglaubigt ist, so wäre ja wohl denkbar , daß der An¬
blick der vom Wasser bedrohten Lage Wertheims den ihm in
den Mund gelegten Ausspruch veranlaßt hätte :

»Vom Feuer hat Wertheim nichts zu befahn .
Im Wasser aber wird 's untergahn . «

Glücklicherweise steht die Wasserbaukunst heutzutage auf
einer so hohen Stufe , daß die Erfüllung dieser bösen Prophe¬
zeiung nicht zu befürchten steht .

Das stattlichste Bauwerk Wertheims ist die ( seit Einfüh¬
rung der Reformation durch Graf Georg II . von Werthcim

(1521 — 3 (H evangelische ) Stadtkirche , eine dreischiffige
flachgedeckte Pfeilerbasilika mit langgestrecktem aus fünf Seiten

des Achtecks geschloffenem und gewölbtem Chor und mit einem
Glockenthurm in der Flucht der Westfatzade vor dem nörd¬
lichen Seitenschiffe . Aus alten Inschriften , die an den Mauern
des Baues erhalten sind , erfahren wir , daß Graf Johann
von Wertheim 1383 den Kirchenbau begann , daß der Beginn
des Chorbaues in das Jahr 1388 und des nördlichen An¬
baues (der Bücherei ) in das Jahr 1445 fällt . Aus andern
Quellen wissen wir , daß der südliche Anban (jetzt Sakristei )
schon 1427 vorhanden war . Der Thurm wurde in den Jahron
1407 — 1409 errichtet .

Die Kirche ist in ihrem Aeußern wie Innern ein schlichtes
Bauwerk . Außen wird die Nüchternheit der Mauern nur in
der Nordwestecke durch eine gothische Vorhalle und einen aus
dem Thurm vorspringenden Erker unterbrochen . Innen bildet
der Chor mit seinen großen dreigetheilten , leider der alten
bemalten Scheiben beraubten Maßwerkfenstern den Glanzpunkt
des <6 au es . Er enthält eine Reihe prachtvoller und hoch¬
interessanter Grabdenkmäler , das älteste von 1407 , das
jüngste von 1721 . Im Kirchenschatze befindet sich eine Anzahl
schöner , dem Cultus dienender Gefäße . Unfern der Kirche
erhebt sich das stattliche Rathhaus , an dessen Treppen -

thüren man eine prächtig stilisirte Wappentafel erblickt, rechts
das Wappen der Grafen von Wcrtheim -Brenbcrg , links jenes
der Freiherrn von Limpurg - Gaildorf , welchem Geschlcchte die
Mutter und während der Minderjährigkeit ihres Sohnes Ober¬
vormünderin des Grafen Michael III . angehörte . Auf dessen
Regierungszeit deutet die über den Wappen angebrachte Jahres¬
zahl 1540 . Im Jahre 1565 ging das gräfliche Bauwerk

durch Kauf an die Stadt über . Im Rathsschatz befinden sich
zwei werthvolle silberne Pokole , bereu einer »der Schimmel « , der
andere » der Fuchs « genannt wird . Sie führen ihre Namen



mey mit Waghadogu , der Hauptstadt von Mossi, veibinden,
um Anschluß an das Telegraphcnnetz des Sudan zu gewinnen.
Sie werden dadurch für Dahomey unabhängig von dem unter¬
seeischen englischen Kabel._

* Am Samstag hat Präsident McKinley d>e Tarifbill
unterzeichnet; dieselbe hat somit Gesetzeskraft erlangt . Ferner
richtete der Präsident an dm Kongreß eine Botschaft, in der
er die Ernennung einer Kommission, welche Reformen des
Münzwesens erwägen solle, empfiehlt. Ob dies wieder eine neue
Kommission sein sollte , oder die schon früher erwähnte zur
Erörterung des Bank- und Papiergeldwesens, ist nicht ersicht¬
lich . Was die letztere Kommission betrifft, so hat das Re¬
präsentantenhaus nach am Samstag beschlossen, den Präsidenten
zu ihrer Ernennung zu ermächtigen, der Senat aber ist nicht
mehr dazu gelangt : bevor er darüber berathen konnte, hat der

Kongreß sich am Samstag auf unbestimmte Zeit vertagt . Die
wesentliche Erhöhung dieser Zölle der Vereinigten Staaten ist
also nunmehr eine vollendete Thasache . Die Industrie Europas
hat dieselbe zum Theil durch möglichst starke Exporte nach
Amerika eskomptirt. Demnächst werden wohl, wie die » Nat .-

Ztg . « schreibt , die Verhandlungen mit den europäischen Staaten
über Verträge , zu deren Abschluß der Kongreß den Präsidenten
ermächtigt hat , beginnen : er hat die Befugniß erhalten , gegen
Zugeständnisse anderer Länder gewisse Tarifermäßigungen ein-

zuräumen . Es wird darauf ankommen , in dieser Beziehung
die deutschen Interessen zu wahren, insbesondere zu verhüten,
daß andere Länder eine bevorzugte Stellung erlangen. Der
deutsche Meistbegünstigungsvertrag mit den Bereinigten Staaten
gibt dafür die Grundlage .

* Ueber daS Projekt der Errichtung eines russisch¬
chinesischen Kriegshafens auf der Halbinsel Schautung
berichtet das Organ des russischen Marineministrriums folgendes:
Im vorigen Winter haben die Russen während ihres Auf¬
enthaltes in der Bucht deren Umfang und Tiefe nach allen
Richtungen gemessen und der chinesischen Regierung den Vor¬
schlag gemacht , dort Kohlenlager , Kasernen , Schanzen und
Schiffswerften zu errichten. Diesem Vorschläge gegenüber hat
sich die chinesische Regierung anfangs ablehnend verhalten, allein
die russische Diplomatie erwies sich hartnäckig , und es gelang ihr
schließlich, die chinesische Regierung zur Nachgiebigkeit zu be¬
wegen . Da China weder Geld noch Ingenieure besitzt , erbot
sich Rußland unter der Bedingung, daß es mit China gleiche
Rechte genießen würde, die Bauten auf eigene Kosten aus-

zuführe». Nunmehr soll der neue Hafen in kürzester Frist
errichtet werden. Er wird, wie das russische Blatt ausdrücklich
bemerkt , nur nominell ein chinesischer sein, in Wirklichkeit
aber sich im vollen Besitz Rußlands befinden . Der erste Er¬
folg der auf der Rückreise auS China begriffenen russischen
Gesandtschaft unter Führung des Fürsten UchtomSky hat
somit sich bereits eingkstK :

Deutsches Reich.
* Berlin , 26 . Juli . Zum Ankauf der Festschrift , welche an¬

läßlich der Centennarfeier unter dem Titel : „Unser Helden¬
kaiser" — verfaßt von dem ordentlichen Professor an der Uni¬
versität Gießen Geheimen Hofrath vr . Wilhelm Oncken — von
dem Komitö der Kaiser Wilhelm- Gedächtnißktrche in Berlin
herausgegeben wird, hat Seine Majestät der Kaiser 40 000 M .
angewiesen mit der Bestimmung, daß die für diese Summe be¬
schafften Exemplare der Festschrift in der Armee und auch an
Schulen zur Bertheiluna gelangen sollen . Der Kultusminister
hat die Regierungspräsidenten angewiesen , die Festschriften ,
welche ihnen zur Verfügung gestellt werden, an Schulen ihres
Bezirkes zu überweisen. — Der Landwtrthschaftsminister, Frhr .
v . Hammer st ein , wird am 1 . und 3. August Köntgswinter
besuchen und an beiden Tagen Wagenfahrten durch das Sieben¬
gebirge machen , u . a . zu dem Zwecke, die Zerstörungen, welche
die Steinbruchbetriebe im Siebengebtrge herbeiführen, in Augen¬
schein zu nehmen. — Die Einführung des Staatsexamens
für Chemiker soll, der Mittheilung eines Fachblattes zufolge ,
von der Regierung beabsichtigt sein . Um diese Frage zu fördern,
wird das mit den Vorarbeiten betraute Kaiserliche Gesundheits¬
amt für Oktober d . I . eine Konferenz einberufen, zu der eine
Reihe hervorragender Lehrer der Universitäten und technischen

ochschulen Deutschlands , sowie bedeutendere Vertreter der
emtschen Industrie hinzugezogen werden sollen .
* Kiel , 26 . Juli . Das Geschwader , welches Seine Majestät

den Kaiser auf feiner Reise nach Kronstadt begleiten wird,
soll am 5 . August klar zum Auslaufen sein .

* Dortmund » 26. Juli . Der Verband der Vereine techni¬
scher Grubenbeamten im Oberbergamtsbezirk Dortmund ,
der jetzt über 1 >/, Tausend Mitglieder zählt, hat zwei segensreich
wirkende Institute geschaffen, eine Witwen- und Waisenkaffe , die
schon ein Vermögen von 64000 M . besitzt , und eine Penflons -
kafle mit einem Vermögen von mehr als 200000 M . Auf
Grund der jetzt genehmigtenSatzungsänderung ist die Beitritts¬
bedingung nicht mehr an das Lebensalter geknüpft , auch können
den Kaffen jetzt solche Beamten beitreten , welche über Tage be¬
schäftigt sind .

* Gotha » 26. Juli . Der Landtag nahm den Gesetzent¬
wurf betreffend einen Staatszuschuß zu den Besoldungen der
Geistlichen an .

* Weimar , 26. Juli . Die im Landtag ausgesprochenen
Wünsche hinsichtlich der Anstellung eines weiblichen Fabrikinspek¬
tors haben jetzt insofern Erfüllung gefunden, als die Fabrtkanten-
witwe Frau Roeusch in Apolda mit den Funktionen einer
Fabrikinspektsrin beauftragt worden ist. Sie ist als solche be¬
reits in Thätigkeit getreten.

* Kreuznach , 26 . Juli . Die gestern unter zahlreicher An-
theilnahme der Bürgerschaft vollzogene Enthüllung des Bis¬
marck - Monumentalbrunnens auf dem Kornmarkt,
der von heute ab die Bezeichnung „Bismarck-Platz" erhält, bildete
einen Fest- und Ehrentag für unsere gute Stadt . Bürgermeister
Bemme übernahm namens der Stadt das Denkmal , in einer
kurzen Ansprache gab er der Hoffnung Ausdruck, daß dieses
Standbild die vaterländische und königstreue Gesinnung, aus der
heraus es entstanden, zum unzerstörbaren Erbtheil der Bürger
Kreuznachs machen möge , und schloß mit einem Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser .

* Düffeldorf , 26. Juli . Anr Rhein ist neuerdigs die Zu¬
sammenlegung der Kirmessen eines größeren Bezirks auf einen
Tag angeregt worden. Die Stadtverordneten von Oden¬
kirchen beschlossen bereits vor einiger Zeit , dahin zu wirken ,
daß die Kirmessen von Odenkirchen , Wickrath , Jüchen , Giesen¬
kirchen, Hohenktrch und Rheindahlen auf denselben Tag verlegt
würden . Dieser Plan konnte jedoch infolge des Widerstands
einzelner Gemeinden ntcbt verwirklicht werden. Wie Bürger¬
meister Böning jedoch neuerdings den Stadtverordneten mtt-
theilte , hat der Regierungspräsident Freiherr v . Rhetnbaben in
Düsseldorf erklärt, daß er über die Frage erst eine Entscheidung
treffen könne , wenn die Verhandlungen über eine allgemeine
Zusammenlegung der Kirmessen beendet seien .

* Nürnberg , 24. Juli . Zu dem Internationalen Arbeiter -
chutzkongreß in Zürich wird Grillenberger als Vertreter

>er sozialdemokratischen Fraktion im Reichstage, Segitz als Dele-
girter des hiesigen Arbeitersekretariats und v . Bollmar als Ver¬
treter der sozialdemokratischen Fraktion im Landtage entsendet
werden.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 27 . Juli .

* (Städtische Ausstellung .) Die im dritten Stock
des städtischen Sammlungsgebäudes — ehemaliger Wafferthurm,
Ecke der Leopold - und Gartenstraße — zur Zeit bestehende Aus¬
stellung von Bildern und Plänen , die sich auf die Stadt Karls¬
ruhe und deren bauliche Entwickelung beziehen , wird in Anbe¬
betracht der gegenwärtigen heißen Jahreszeit vom 9 . bis mit
28. August d . I . geschloffen. Die Wiedereröffnung erfolgt Mon¬
tag, den 30 . August. Die Dauer der Ausstellung ist auch noch
auf dm Monat September berechnet .

* (Herr Haase ) , Lehrer am hiesigen Großh . Konservatorium
für Musik, folgt , wie wir hören , demnächst einem Rufe unter
glänzenden Bedingungen nach Ctncinati.

" (Bezüglich der Abstempelung der Schuld¬
verschreibungen ) der 4proz . Reichsanleihe auf 3 ' /, Proz .
verweisen wir auf eine Bekanntmachung im Jnseratentheil dieses
Blattes .

K (Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 27 . Juli .)
Vorsitzender : Landgertchtsrath Frhr . v . Stockhorner . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

In der heutigen Sitzung der Fertenstrafkammer II . stand ein
Fall , die Anklage gegen Philipp Berberich aus Ettlingen und
Genoffen wegen Körperverletzung zur Verhandlung . Ans der
Anklagebank hatten nicht weniger als zwölf Angeschuldigte , meist
junge Burschen, Platz genommen, nämlich: Former Philipp
Berberich , Fabrikarbeiter Leopold Dillmann , Schrei¬
ner August Klein , Glaser Josef Wanner , Maschinenarbeiter
Franz Josef Göhringer , alle aus Ettlingen , Schreiner
Rupert Ruf aus Prechthal , Maurer Josef Rauch aus Dur¬
mersheim, Schneider Valentin Schröder und Schneider Pius
Schröderaus Bietigheim, Friseur Adalbert Dangel maier
aus Böhmenktrch , Schreiner LudwigJakob Ehrat aus Mötzingen
und Schreiner Theodor Pfeiffer aus Bernbach.

In der Nacht vom 2 . auf 3 . März entstand in Ettlingen
zwischen einer großen Anzahl Burschen , die in angetrunkenem
Zustande aus dem Wirthshaus kamen , eine wüste Schlägerei, bei
der auch mit Messern zugestochen wurde. Als die Hauptbethei-
ligten an diesem Exceß , bei dem der Friseur Dangelmaier durch

wuchtige Schläge auf den Kopf derart schwer verletzt wurde, dass
er einem dauernden Siechthum verfallen sein dürfte, wurden die
vorgenannten Angeklagten ermittelt . Einem derselben , dem An¬
geschuldigten Berberich, wurde zur Last gelegt , dem Dangelmaier
die verhängnißvollen Verletzungen beigebracht zu haben.

Wie aus der Einvernahme der Angeklagten hervorging, war es
zwischen Berberich und seinen Freunden einerseits und Dangel¬
maier und seinem Anhang andererseits wegen ganz geringfügiger
Ursache zur Prügelei gekommen .

Der Gerichtshof verurtheilte auf Grund des heutigen Vcr-
handlungsergebnisses Berberich zu drei Monaten , Ruf ,
Dillmann , Kletn , Rauch , Pius und Valentin Schrö¬
der und Ehrat zu je sechs Wochen , Wanner , Göh -
ringer und Dangelmaier zu je drei Wochen Gefängniß.
Der Angeklagte Pfeiffer wurde freigesprochen . Sämmtlichen
verurtheilte» Angeschuldigten , mit Ausnahme des Ehrat und-
Dangelmaier, kommen je drei Wochen Untersuchungshaft in An¬
rechnung.

* Bade «, 26 . Juli . Der gestrige schöne Sonntag hatte eine
ganz bedeutende Anzahl von Ausflüglern nach unserer
Bäderstadt gelockt . Außerordentlich stark besucht war das
Doppelkonzert des Städtischen Kurorchesters und des
Trompetercorps des Schleswig-Holstein 'schen Ulanen-Regiments
Nr . 15 . Bor dem Konversationshause wie auf den Promenaden
im Kurgarten wogte eine zahlreiche Menschenmenge auf und ab,
um sich an der Musik zu erfreuen und den schönen Abend im
Freien zu verbringen. — Nächsten Mittwoch , Nachmittags von
4 bis 6 Uhr , veranstaltet das Städtische Kurkomitb wiederum
einen der beliebten Kinderbälle im großen Saale des Kon¬
versationshauses . Arrangirt und geleitet wird derselbe von
Herrn Universitätstanzlehrer A . Bittler aus Straßburg .

* Offenburg , 26. Juli . Wegen Lohndifferenzen legten heute
Früh die von der Hanauer Firma Jäger beim Kasernen¬
bau beschäftigten Arbeiter die Arbeit nieder. Wie der „Ort .
B ." erfährt, wurden die Arbeiter mit einem Stundenlohn von
45 Pf . eingestellt , welcher jetzt ans 37 Pf . reduzirt werden soll .
Wenn sich das wirklich so verhält, so ist es kein Wunder, wenn
die Arbeiter streiken.

^ Aus dem Wiesenthal , 25 . Juli . Bis jetzt war trotz
aller Bemühung ein Telegraphenanschluß der Orte
des Wtesenthals nicht zu ermöglichen , da man die Preisbe¬
dingungen zu hoch fand. Durch Entgegenkommen der Katserl.
Post dürste man nun dem Ziele etwas näher kommen , das für
die stark vertretene Geschäftswelt inimerhin erstrebenswerth ist.
— Die Senkung der Nothbrücke bei Rheinfelden hemmt
den Verkehr zur Zeit , doch dürfte die Herstellung nicht drei
Wochen , sondern etwa sechs bis sieben Tage in Anspruch nehmen.
— Das Ueberschreiten der Zahl von 10 000 Einwohnern ließ in
Lörrach die Frage auftauchen, ob man sich zum Anschluß an
die Städteordnung entscheiden solle ; es ist übrigens vorläufig
wenig Lust dazu vorhanden. — Zu dem am 9 . August auf dem
Feldberg stattfindendenTurnfest des Breisgauer und des
Markgräfler Turngaus haben bereits zahlreiche Vereine ihre
Mitwirkung zugesagt . Die Uebungen werden nicht an Geräthcn
vorgenommen, sondern tragen mehr den Charakter der olympi¬
schen Spiele , soweit diese auf Körperübung beruhen. — Am
15 . August findet in Lörrach der Verbandstag der Mark¬
gräfler Kriegerdereine statt , zu welchem an 82 Vereine Einla -
ungen ergangen find , 44 im Verband , 38 außerhalb desselben.

* Konstanz , 26 . Juli . Ueber den großen Brand in
Riedböhringen (Amt Donaueschingen) wird der „Konst .
Ztg ." unter 'm 25. d . M . geschrieben : Kurz vor 9 Uhr heute
Früh wurden wir durch Feuerlärm erschreckt. Es war im
Hause des Philipp Böhringer ein Brand ausgebrochen, der sich
rasch auf die Nachbarhäuser ausdehnte. Bald brannte die
Kaplanei, zur Zeit Wohnung des Gendarmen Schilling, und das
Falls des Alois Reiff. Trotzdem mehrere Nachbarhäuser
Schindeldächer tragen, blieben diese verschont und auch die stark
gefährdete Kirche und der Gasthof zum „Hirschen " wurden dom

Feuer übersprungen. Dagegen übertrug der Westwind das
schreckliche Element auf weitere dreizehn Häuser . Die Hitze auf
der Straße gegen Behla -Donaueschtngen war ganz unheimlich
und gestattete längeres Verweilen in der Nähe der brennenden
Häuser nicht , so daß auch Ne Löschmannschaften sich zurück¬
ziehen mußten . Bon Fahrnissen konnte außer dem lebenden
Inventar , das größtentheils gerettet wurde , nur wenig ge¬
borgen werden. Bemerkenswerth ist , daß Riedböhringen
ziemlich schnell nacheinander von großen Feuersbrünsten heim-
gesucht wurde. Es brannten nämlich 1881 fünf , 1884 fünf,
1886 fünfundzwanzig und 1895 elf Häuser ab. Bei einer Ge¬
meinde mit 627 Einwohnern sind dies auffallend große Brand -
chäden . Der Brandverstcherungsanschlag der heute abgebrannten
echzehn Gebäulichkeiten beträgt 92 000 M . Ihr ? Gebäudefünftel

haben vierzehn von den sechzehn Abgebrannten versichert . Mit
den Fahrnissen sind leider nur zehn in der Versicherung, so daß
ein beträchtlicher Schaden zu verzeichnen ist, da ja auch die mit
o vieler Mühe cingehetmste Heuernte mitverbrannt ist . Sehr

'
chwer ist es, für viele Obdachlose Unterkunft zu finden ; ebenso

, ehlt es bei der bevorstehenden Ernte an Platz für das Getreide.
Zur Hilfe erschienen die Löschmannschaften aus Behla, Hüfingen,
Donaueschingen, Bräunlingen , Sumpfohren , Pfohren , Fürsten -

von den Stiftern dieser Kleinodien, dem Bürgermeister Konrad

Schimmel und dem Hauptmann im bürgerlichen Schützcn-

corps K . Fuchs. Sie werden unter strengem Verschluß ge¬
halten , zu dem die Schlüssel in den Händen dreier städtischen
Beamten sind . Wenn eS nicht gelingt, alle drei zur Stelle

zu treffen, muß der Besucher auf die Besichtigung dieser

Schätze verzichten .
Ebenfalls nahe der Stadtkirche befindet sich ein schönes

spätgothischeS Bauwerk , die Kilianskapellc , deren Bau
im Jahre 1472 begonnen wurde. Die Inschrift , welche diese

Zahl überliefert, unterrichtet uns auch über die damaligen
Wein - und Getreidepreise. „Lt tune tomxoris solvebad

Mustruw vim cluos üoronoL et mulärum silißinis äi -

raiäium sioreuura ." Den unteren Raum des Gebäudes

nahm das Beinhaus (ossar - um ) ein, darüber war die Kapelle,
die im Jahre 1604 durch Graf Ludwig II . von Löwenstein ,
den Schöpfer deS höheren Unterrichtswesens in Wertheim, zur
Aufnahme der Lateinschule bestimmt und zu diesem Zweck in
drei Stockwerke getheilt wurde. Hier befand sich bis 1871
das Lyceum . Als in diesem Jahre ein neues Gymnasium
erbaut wurde, zog in die beiden unteren Stockwerke eine Ge¬

meindeschule ein, während das dritte der Städtischen Alter-

thümersammlung eingeräumt wurde. Erst in neuester Zeit

hat sich die Fürsorge der Großh . Regierung des Prächtigen
alten Baues erbarmt und eine Wiederherstellung desselben ist
in bestimmte Aussicht genommen . Hier soll dann die Städti¬

sche Alterthümersammlung aufgestellt werden , die jetzt in einem

unzugänglichen Raume wohlvcrpackt aufbewahrt wird .

(Fortsetzung folgt.)

Nachdruck verboten.

33) Die Sprache des Steins .
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung.)
Die Erzählerin sah nicht , was in seinen Zügen vorging.

Versenkt in ihren Erinnerungen fuhr sie fort :
» Sieh mich an , mein Kind, » sagte die schöne Frau , » präge

Dir meine Züge ein, und wenn die Stürme des Lebens das
Andenken an diese Stunde nicht verwehen , so wird der Ge¬
danke , daß Du eine Mutter hast , die als schützender Geist

Dich umschwebt , Dir Freude und Trost in trüben Stunden

sein . Nicht wahr , mein Kind . Du ahnst es , Du fühlst es,
daß ich Deine Mama bin ? Ich — ich — und niemand
anders . Gern bliebe ich immer bei Dir , immer, immer.
Aber es kann, es darf nicht sein . Und nun seufzte sic so

bang und herzte und küßte mich immerfort, und dann sagte
sie auch : »Vielleicht kommt einmal eine Zeit , wo wir für
immer beisammen sind und uns nie zu trennen brauchen. »
— Das waren ihre Worte , lieber Alex , nicht ganz so , nein,
aber doch so ungefähr . Und dann ist sie gegangen oder viel¬

mehr verschwunden , zerflossen wie ein Hauch, und ich habe sie
nicht wieder gesehen . »

Er schüttelte langsam den Kopf , und eine Zeitlang saßen
sie schweigend . Endlich Hub er an :

» Du hattest mir früher einmal gesagt. Deine Mama habe
Dir den famosen Stein geschenkt , das Rubinherz , war daS

damals ? «
» Nein ! Ich hatte ihn damals schon, Alexander !»
» Sieh , sieh,» lächelte er, » Du hattest ihn schon, und woher

weißt D » denn, daß der Äein von Deiner Mutter h-rrührt ? »

»Das vermuthe ich nur , Alexander. Ich hatte daS Ding

ja , so lange ich denken kann , und von wem anders kann so
etwas kommen, als von einer Mutter ?»

» Nun , Claire , ich will offen zu Dir sein . Viel Segen scheint
auf dem Dinge nicht zu ruhen . Wenigstens mir hat er bis

jetzt verzwickt wenig Glück gebracht , und ich glaube, daß Du
nicht bloß mir , sondern auch Dir selbst einen Gefallen erzeigst ,
wenn Du ihn zurücknimmst . Ein altes Weib , von dem ich
vermuthe, daß cs mit Deiner Megäre identisch ist, hat ihn ge¬
sehen und ihren Mund darob verzweifelt weit aufgeriffen. Der
Stein sollte mir Unglück bringen, so sagte sie, und das Un¬

glück ist denn auch nicht ausgeblieben. Zuerst lockte er zwei
Banditen an, deren Mordanschlag ich nur durch ein Wunder

entging. Darauf stellte sich ein alter Zeitungsschreiben ein, der
die Geschichte in seiner Manier in die Welt hinaus Posaunte,
den rothen Saphir als einen Korund aus der Kaiserkrone
Friedrich Barbaroffa 's pries und damit die gesammte Frauen¬
welt der Residenz in Aufruhr brachte . Infolgedessen lernte ich
das unselige Geschöpf kennen, das heute den Glauben an weib¬

liche Tugend und Würde für immer in mir zerstört hätte,
wärest Du nicht zur rechten Zeit eingesprungen.

In dieser Weise erzählte er weiter , und Claire hörte mit
der gespanntesten Aufmerksamkeit zu .

»Was habe ich Dir einst gesagt , Alex?« nahm sie, als er
endlich geendet , das Wort . » Es ruht ein Zauber auf dem-
Stein — «

» Gewiß, Claire , aber kein guter. «
» Doch ! Der Stein beginnt zu sprechen . Weißt Du nicht,,

daß , wenn Menschen schweigen , die Steine schreien ? Aller¬
dings ist seine Sprache keine hörbare. Er schaut mit seinktn-
rothen Auge in das Dunkel , und wohin er blickt, da zerfließen
die Nebel, und es wird hell . Sein Blick ist seine Sprache .
Hab' Acht auf seine Kundgebungen und glaube an ' ihn . Führe



berg , Hausenvorwald, Blumberg . Diese kam gerade auf dem
Weg zum Feuerwehrfeste in Döggingen durch Riedböbringen,
wo sie aufgehalten wurde , um sich an den Löscharbeiten zu be¬
theiligen. Trotz der Wasserleitung fehlte es leider gar bald am
nöthigen Wasser , da bei den zahlreichen Brandobjekten und den
vielen gefährdetenHäusern die Hydranten den Waffervorrath des
Reservoirs rasch erschöpft hatten.

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Wien, 27. Juli . Die Meldungen, daß die Räumung
Thessaliens bereits begonnen habe und 32 Bataillone
nach Kreta entsandt worden seien, sind unbegründet.

* Wie «, 27 . Juli. Die „Pol. Korresp." schreibt: Gegenüber
der in verschiedenen Preßorganen aufgetauchten Version , daß
Rußland während der letzten kritischen Periode der Frie¬
densverhandlungen in Konstantinopel dem Anträge , Exe -
kutivmaßregeln gegen die Türkei in Anwendung zu bringen,
falls die Pforte auf ihrer Forderung bezüglich der Annexion
Thessaliens beharren sollte, nicht zugesttmmt hätte, wird aus
St . Petersburg von unterrichteter Seite gemeldet , daß überhaupt
seitens keiner Macht eine derartige formelle Proposition gestellt
worden sei .

* Konstautinopel, 27 . Juli . Nach einer Meldung der
„ Times " von hier nimmt ein Artikel der von den Bot¬
schaftern entworfenen Friedenspräliminarien Schieds¬
gerichte bei etwa wieder auftretenden Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den griechischen und türkischen Bevollmäch¬
tigten in Aussicht .

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Molde , 27 . Juli . Die „Hohenzollern " ist heute

Früh 5 Uhr , von drei Torpedobooten begleitet , südwärts
gegangen . Bei der Abfahrt wurde die „Hohenzollern "

von dem amerikanischen Dampfer „Ohio "
, auf dem sich

hundert Touristen befanden , mit der Flagge salutirt .
* Trieft , 27 . Juli . Die sozialistische Bewegung unter

den Arbeitern nimmt zu . Man besorgt einen Ausstand
in den Lloyd -Arsenalen , ferner einen Ausstanv der Tischler¬
gehilfen . Die Holzhändler hc^ben beschlossen , eine Abord¬
nung an den Handelsminister zu entsenden , damit gegen
die fremden Anstifter des Ausstandes entschieden vorge¬
gangen werde . Bei den sozialistischen Kundgebungen sind
drei Arbeiter verhaftet worden .

* Budapest, 27. Juli . Auf den Abend des 30 . Juli
ist eine Konferenz der liberalen Partei einberufen ,
auf der der Ministerpräsident Baron Banffy weitere
Vorschläge zur Bekämpfung der Obstruktion machen und
wie verlautet weiter gehende Maßregeln beantragen wird .

* Budapest, 27. Juli. Wie die „Budapester Korrespondenz"
aus Wien meldet , ist gestern der Vertrag über die große Ver¬
einigung der Rohzuckerfabrtken und Raffinerien Oesterreich-
Ungarns abgeschlossen und unterzeichnet worden.

* Paris , 26 . Juli . Gestern wurde hier die Wahl eines Se¬
nators für den verstorbenen Folain vorgenommen. Gewählt
wurde der radikale Gemeinderath Paul Strauß . Der neue
Senator dankt seine Wahl den gemeinsamen und Humanitären
Bestrebungen, durch die er sich seit zehn Jahren im Gemeinde¬
rach auszetchnet . Diesem Radikalen haben nicht allein viele
Gemäßigte, sondern auch Royalisten ihre Stimmen gegeben .
Man wollte die Thätigkett des Kandidaten belohnen ;
die Wahl trug kaum ein politisches Gepräge . Künstler wie Puvtr
de Gavannes , Schriftsteller wie Claretie, medizinische und philo¬
sophische Gelehrte, alle wählten Paul Strauß . Gegenkandidat
war der durch seine Bestrebungen, die Nonnen aus den Hospi¬
tälern zu entfernen, bekannte vr . Bourneville .

* Paris , 27 . Juli . Der Minister des Auswärtigen gab ein
Diner zu Ehren des österreichischen Ministers des Auswär¬
tige», Grafen Goluchowski , an dem u . a . Ministerpräsident
Msline , der Ftnanzminister, sowie die Botschafter de Courcelles,
Cambon und Bartzre theilnahmen.

aus , was er Dir heißt , aber thue es mit Muth und Ent¬
schlossenheit und vergiß nicht , daß das leiseste Zwinkern seines
Feueraugcs Bedeutung hat . «

Er lachte still in sich hinein. Ihre Begeisterung erschien
ihm komisch , wenn er bedachte, daß » die Rose des Hellespont»
wohlverpackt in seinem Schreibtisch lag und nicht einmal die
Papierhülle zu durchdringen vermochte .

Claire «rrieth , was in ihm vorging. » Sprich , Alla, « sagte
sie , » hast Du begriffen , was der Stein Dir heißt ? «

»Ja , Claire ! « sagte er, ihre Hand ergreifend und an seine
Lippen führend, - daß ich Dich lieb haben soll. «

» Nein !« rief sie abwehrend , » das ist selbstverständlich .
Zwei Aufgaben stellt Dir der Stein . Erstens : Suche die
alte Frau . Zweitens : Suche den alten Schmirgel und sein
Buch. Wenn Du dies ausführst , thatkräftig und entschlossen ,
wirst Du siegen.

Und nun dürste es Zeit sein, aufzubrechen . Alex,« sagte sie
nach einem Blick auf ihre kleine Uhr. »Ich kann, wenn ich
eine Droschke nehme , noch heut zurückfahren. Es geht noch
ei» Zug .«

»Wohin?«
»Zunächst nach Görlitz. Dort sind wir während der Aus -

stellung , doch nur noch wenige Tage . Dann werden wir
Lauban, Hirschberg , Breslau und Glatz besuchen . Ich schreibe
Dir , sobald es meine Zeit erlaubt . Sei unermüdlich im
Forschen , und zweifle nie wieder an mir , niemals ! « —

Sie verließen zusammen das Haus und Th :sbert geleitete
Claire nach dem Bahnhofe, woselbst diese in der That noch

zum Zuge zurecht kam.
Eine heitere Ruhe im Herzen trat er den Heimweg an.

Die so lange unterdrückt gewesene Liebe zu der Künstlerin
war mit siegender Gewalt wieder in ihre Rechte getreten und

hatte ihn mit sich und der Welt versöhnt.
Wie ein Schattenbild erschien ihm jetzt die Gestalt Jda 's .

Ein mitleidiges Lächeln war alles , was er ihrem Andenken

zollte . In seiner versöhnte » Stimmung war er fast zu einer
milderen Beurtheilung geneigt . Hatte sie nicht gesagt, daß
sie ihrem Gatten eine gute Frau sein wolle? Und schließlich
träumt wohl kaum eine Jungfrau ihren Morgentraum , ohne
daß ei« Mäunerantlitz hiueinblickt .

(Fortsetzung folgt.)

* Haag , 27 . Juli . Das neue Ministerium
Pierson hat sich in der gemeldeten Zusammensetzung
konstituirt . Die neuen Minister leisteten heute Vormittag
Ihrer Majestät der Königin - Regentin den Eid .
(Vergl . Polit . Uebersicht.)

* Rom. 27 . Juli . Nach Mittheilungen römischer Hof¬
kreise wird Fürst Nikolaus und Fürstin Milena
von Montenegro in der nächsten Zeit nach Italien kommen
und dem Italienischen Königspaare in Monza einen
Besuch abstatten.

* London , 27 . Juli Das Unterhaus verwarf nach
lebhafter Debatte , in deren Verlauf auch Chamberlain
zu einer längeren Rede das Wort ergriff , einen Antrag
Stanhope , der über die ungenügende Thätigkeit des
Südafrika - Ausschusses , Bedauern ausdrückt , sowie
verlangt , den Advokaten Hawksley zur Vorlegung gewisser
Telegramme vor das Unterhaus zu laden , mit 304 gegen
77 Stimmen , ferner den Unterantrag Berrell , nur den
zweiten Theil des Antrages Stanhope anzunehmen , mit
333 gegen 74 Stimmen .

* Kopenhagen , 27 . Juli . Der König von Siam ist
in der letzten Nacht nach London abgereist .

* St . Petersburg , 27 . Juli . Den letzten Nachrichten
aus Teheran zufolge hat sich das Nierenleiden des Schah
Musaffer - Eddin wesentlich verschlimmert .

* St . Petersburg , 26 . Juli . Die Erziehung der Kinder
aus gemischten Ehen wurde kürzlich der „Allg . Ztg ." zu¬
folge durch einen Ukas des Czaren neu geregelt. Unter Alexan¬
der III . wurde das alte Gesetz , wonach der nichtorthodoxe Gatte
einen Schein unterzeichnen mußte, daß alle Kinder nach den
Lehren der orthodoxen Konfession getauft und erzogen werden
sollten , auf's strengste dnrchgeführt. Der jetzige Czar nimmt in
diesem Punkt die Ueberl' eferung Alexanders II . wieder auf und
bestimmt , daß von den Kindern aus Mischehen die Söhne in der
Religion des Vaters , die Töchter in der Religion der Mutter
erzogen werden dürfen.

* Simla , 27 . Juli . Eingeborene griffen in vergangener
Nacht das englische Lager bei Walakand , Tschitral ,
an . Auf englischer Seite wurde ein Lieutenant ge -
tödtet ; drei Stabsoffiziere und ein Lieutenant verwundet .
Kavallerie verfolgt seit heute Früh den sich zurückziehen¬
den Feind . _

Stand der Badischen Bank
am 23 . Juli 1897 .

Aktiva.
Metallbestand . 4 793 451 M . 46 Pf .
Reichskaffenscheine . 16 225 // //
Noten anderer Banken . . . . 60 700
Wechselbestand . 20 682 870 „ 87 ,/
Lombardforderungen . 1009640 //
Effekten . 110 518 „ 07
Sonstige Aktiva . 2 319 223 „ 87 //

28 992 629 M . 27 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9000 000 M . — Pf -
Reservefond . 1 694 361 „ 59 /,
Umlaufende Noten . 14 009 400
Täglich fällige Verbindlichkeiten 3 762 730 „ 97 §
An Kündigungsfrist gebundene Ber-

Kindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 526136 ,, 71 §

28 992 629 M . 27 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 2 597 939 M . 78 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Verschiedenes.
-f Berlin , 27 . Juli . (Telegr .) Auf der Straße vor dem

Potsdamer Bahnhof explodirte heute Vormittag 11 Uhr beim
Umladen von Gepäckstücken von einem Postwagen auf den anderen
ein solches. Der verladende Postbeamte wurde verletzt. Die
Ursache der Explosion ist noch nicht festgestellt . Bermuthlich
enthielt das Gepäckstück Feuerwerkskörper.

ff München , 27 . Juli. (Telegr . ) Nach einer Meldung der
„M . N . N ." ging gestern Nacht über Mühlbach, Tirol , und
Umgegend ein schweres Unwetter nieder. Durch Blitzschlag
wurden in Schabs 19 Wohnhäuser nebst Scheunen eingeäschert .

ff Budapest, 27 . Juli. (Telegr .) Im Kezinger Bergwerk ,
einer Domäne der Oesterreichisch- Ungarischen Staatsbahn , fand
ein großer Bergrutsch statt , durch den mehrere Personen
verschüttet wurden. Trotz sofortiger Hilfe war einer der
Verschütteten bereits todt.

ff Paris , 26 . Juli. Sarah Bernhardt , die ewig Rührige,
hat sich ein neues Kunststück ausgesonnen. Sie wird sich zur
Abwechslung einmal in der Rolle des „Hamlet" versuchen , und
zwar zuerst vor einem englischen Publikum, nämlich in London.
Bekanntlich hat es schon früher einmal einen weiblichen Hamlet
gegeben in der Person der Felicitas v . Bestvali, die vor längeren
Jahren in Berlin gestorben ist .

ff Paris , 26 . Juli. (Telegr .) Gestern haben Diebe aus dem
experimentell - pathologischen Institute , welches
mit dem Jnfektions -Spitale von Aubervilliers verbunden ist,
ungefähr 40 Kaninchen ge stöhlen , welche zu Forschungs¬
zwecken mit verschiedenen Bazillen infizirt worden waren . Die
gestohlenen Thtere trugen Bazillen von Cholera, Pest , Diphterte
und Rotz in sich. Man fürchtet nicht mit Unrecht, daß die
Diebe die Kaninchen in den Vororten von Paris verkaufen
werden, wo dieses Fleisch ein beliebtes Genußmittel ist. Die
Direktoren des Instituts haben zwar erklärt, daß die Bazillen
die beim Kochen erforderliche Temperatur nicht ausbalten , da¬
gegen weisen medizinische Autoritäten darauf hin, daß bei der
Verwendung der Thiere in der Küche große Gefahr in der
Möglichkeit bestehe, daß das Küchenpersonal beim Abhäuten und
Zerschneiden sich mit Leichtigkeit infiziren können . Seitens der
Behörde find umfassende Maßregeln getroffen , um den Verkauf
der Kaninchen unmöglich zu machen .

4 Havre , 26 . Juli . (Telegr.) Unter dem Ehrenvorsitz des
Präsidenten Faure wurde der hier tagende Internationale
Olympische Kongreß heute Vormittag eröffnet.

ff Stockholm , 24 . Juli. Zu seiner Ballonfahrt hat
Andrse auch einige metallene „Schwimmer" mitgenommen,
auf 20 Druckatmosphären geprüfte Metallhülsen, die den Eis¬
pressungen widerstehen und bestimmt sind, gelegentlich als Flaschen¬
post zu dienen . Die Schwimmer sind blau-gelb angestrichen und
oben mit Fähnchen versehen ; ihr Inneres bietet genügend Raum
für briefliche Mtttheilungcn. Die Seefahrer wurden ersucht , nach
den grau-gelben „Schwimmern? der kühnen Nordpolflieger aus¬
zuschauen .

ff St . Petersburg , 27 . Juli . (Telegr .) Nach der „Nowoje
Wremja" setzte ein entsetzlicher Platzregen die Städte Feo-
dosta und Kertsch unter Wasser . Die tiefer gelegenen Theile
beider Städte wurden überschwemmt . In Kertsch wurden Häuser
fortgeriffen; in Feodosta die Verbindung mit dem Bahnhof unter¬
brochen .

Familieuuachrichteu .
Auszug aus dem » arlmmher btandrsbll - Prgillrr .

Geburten . 19 . Juli . Bertha , B . : Fried . Schüler, Maurer .
— 21 . Juli . Arthur Alfred, B . : Johann Frühwald, Schreiner .
— 22 . Juli . Jda Sofie Marie, B . : Karl Rob. Stephan , Weißgerber.
— 23 . Juli . Luise Johanna , V . : Theodor Spengler , Buch¬
halter . — Emma Wilhelmina, V . : Thomas Roßnagel, Bahn¬
arbeiter . — Alfons , V . : Andreas Vollmer, Bremser. — 24 . Juli .
Heinrich Hermann , B . : Fried . Jasper , Schreiner. — 25 . Juli .
Anna Christtna, B . : Karl Gntmann , Bildhauer. — Mathilde
Christine, B . : Konrad Schleich , Dtenstmann.

Eheaufgebot . 24 . Juli . Wilhelm Seegmüller von Ett¬
lingen, Lokomotivheizer hier, mit Rosa Müller von Horrenberg .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte in Hamburg vom
27 . Juli 1897, 8 Uhr Morgens.

Das Minimum im Nordwesten über dem Ocean hat seinen
Wirkungskreis weiter ostwärts und über den Norden des Kon¬
tinents ausgebreitet , während der Luftdruck über den britischen
Inseln gestiegen ist ; 760 mm übersteigender Luftdruck erstreckt
sich vom Westen her über Irland und über Frankreich bis über
die Mitte des Erdthcils . Bei schwachen südwestlichen Winden
ist das Wetter in Deutschland trübe und außer im Nordosten
kühl, fast überall fiel Regen.

Mitterunssbeobachtuugeu der Metrorol . Station Karlsruhe .

Larorii Therm.
MIN i« o .

Sdsol.
Feucht.

108
11 .5
12 .1

Feuchtig¬
keit in
Pro, .
60
80
98

SW
SE ')')

Juli
26. Nachts 911 . 750 .7 - 20 .5
27 . Mrgs . 7U . 749 .5 17 .0
27 . Mittgs . 2 U . 747 .5 14 6

- ) Regen.
Höchste Temperatur am 26 . Juli 24 .8 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 16 .4.
Niederschlagsmenge des 26 . Juli 0.1 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxa« , 27 . Juli : 4 .69 m ,

gefallen 0,7 m.

Mud Himmel

bedeckt

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . Juli 1897.

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 312'/, , Staatsbahn,
293' /, , Lombard. 75°/„ 3 ' /, ' , Portugiesen 23 .30 , Egypter 108 .10,
Ungarn 104.30 , Diskonto - Kommanvit 207 .20 , Gotthardaktien
153 .50, 6°/» Mexikaner 97 .30, 3°/. Mexikaner 26 .10, Ottoman -
bank 115.60, Türkenloose 36 .80 , Italiener 93.90 , Meridtonal
— .— , Mittelmeer —.— . Tendenz : schwach .

Frankfurt. (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam168 .67, Wechsel
London 203.50, Paris 81 .05, Wien 170 25, Italien 77 .27, Pri -
vatdiskont 2 ' /, , Napoleons 16 .23, 4°/„ Deutsche Reichsanleihe
103 .80, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .70, 4°/, Preuß . Konsole
103 .90, 4°/, Baden in Gulden 100 .80, 4°/, Baden in Mark 101 .50,
3 ' /, °/» Baden in M . 103 .—, 3°/» Baden in M . 97 .95,4 »/, Monopol,
griech . 30.30,5 °/, Italiener 93 .80, Oesterr. Goldrente 104 80, Oest.
Stlberrente 87 .15, Oest Loose v. 1860 128 20, Portug . 35 .25,
Neue 4°/» Russen 66 .60, 4"/, Serben 67 .70, Spanier 62.—,
Türkenloose 36.90, 1°/, Türken v . 22 .10, 4' /,°/, Ungarn 104.30.
Ungarische Kronenrente 101 .—, 5»/, Argentinier 72 .— , 5°/, Chi¬
nesenvon 1896 100 .80, 6°/, Mexikaner 97 30 , 5-/,°/, Mexik . 93.80,
3°/« Mexik . 26 .10, Berk . Handelsgesellsch . 172 .30, Darmst . Bank
157 .30, Deutsche Bank 210 .70, Dresdener Bank 161 .30, Badische
Bank 118 .10, Rhein. Kreditbank (alte) 136 .—, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 174 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank(neue) — , Pfälz . Hypothenbank 164 .45, Oesterr .
Länderb . 206' /, , Wiener Bankverein 223 -/„ Banque Ottomane
115 .70 , Hessische Ludwtgsbahn 118 .20, Elbthalaktten — ,
Schweizer Centralbahn 139.—, Schweizer Nordostbahn 113.—,
Schweizer Union 82 — , Jura -Simplon 88 .—, Mtttelmeerbahn
101 .30, Meridtonal 133 .80 , Badische Zuckerfabrik 55 .— , Harp .
187.— , Nordd. Lloyd 107 .— , Hamburg—Amerika 124 .40,
Grttzner Maschinenfabrik 273 .25, Karlsruher Maschinenb . 166 .50,
(2-/, Uhr .) Kreditaktien 312 ' /, , Diskonto-Kommandit 207.70,
Staatsbahn 293 ' /, , Lombarden 75' /, . Tendenz : schwach.

Frankfurt. (Kursevon 2/ ', Uhr Nachm .) Kreditaktten 312 '/,,
Diskonto - Kommandit 207 .70 , Staatsbahn 293' /, , Lombarden
75' /, . Tendenz : schwach .

Frankfurt. (Abendkurse.) Kredttaktien 312 '/,, Diskonto -Kom-
mandtt 208.— , Staatsbahn 293 ' /,, Lombarden 75 ' /, , Gelsen-
kirchen18360, Harpener — Türkenloose — , Portugiesen
— , 6»/, Mexikaner — , Jura Simplen 88.—, Italiener
93.90, Meridtonal — . Tendenz : behauptet .

Berlin . (Anfangskurse .) Kredttaktien 231 .20 , Diskonto»
kommandit 207 .50, Staatsbahn 147 .20, Lombarden 36 .60, Ruff-
Noten 216.20, Laurahütte 162 .70, Harpener 186 .70, Dortmunder
98.40 , Italiener — .—. Tendenz : still.

Berlin . (Schlutzk.) 4°/, Reichsanl . 104 — Br ., 3°/, Reichsanl.
97 .75 , 4°/ , Preuß . Konsole 104 .— Br . Oesterr. Kredit 231 .—,Diskonto Kommandit 207 .70, Dresdener Bank 161' /, , National -
bank fü, Deutschland148 .70, Bochumer Gnhstahl 171 .90, Gelsen-
kirchen Bergwerk 185 .—, Laurahütte 16310, Harpener 187 .30,Dortm . 100.—, Ber . Köln-Rothw. Pulverfabrik 246 .10, Deutsche
Metallvatronenfabrik 374 .—, Hamburg.-Amerik . Packet . — ,
Kanada - Pacific 67 .60 , Privatdiskonto 2' /, .

Tendenz . Schwächer eröffnend in Banken - und Renten¬
markt . Schweizerbahnen etwas uachgebend. In Montan recht
angeregtes Geschäft . Ultimogeld 3 ' /, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandtt 207 .90,
Deutsche Bank 211 .—, Dortmunder 100 .— , Bochumer 172.—.

Wien . lVorbörse .) Kreditaktien 368 .12, Staatsbahn. 346 .20,Lombarden 85 .—, Marknoten 58 .70, 4°/, Ungarn 122 70, Papter -
rente 102 .30, Oesterr. Kronenrente 101 .40, Länderbank 242 .—,
Ungar . Kronenrente 100 30. Tendenz : schwach .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 104 .75 , Spanier 61'/,.
Türken 21 .94, 3°/, Italiener 97 .70 , Banque Ottomane 575 —
Rio Ttnto 554 . Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 104.80, 3°/. Portugiesen
22' /, , Spanier 61 -/, , Türken 22 .07, Banque Ottomane 576 — ,Rio Tinto 557 .—, Banque >̂e Paris 862 .—, Italiener 9375 .
Debeers 736 .—, Robinson 204 .—. Tendenz : fest .London. (Südafrtkan . Muren. ) Deeüers 28 -/,, Chartere!» 2- /. ,
Goldfields —, Randfontein 2 -/„ Eastrandt 4°/, .

"

Verantwortlicher Redakteur -
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

önnsbknll 8siäs » acht, wenn direkt ab memen
^ Aabrcken bezogen — schwarz, weiß und

cbig, von 60 Pfg . bis Mk. 18.65 p . Meter — glatt, gestreift,
rriert , gemustert, Damaste rc . (ca. 240 versch . Qual , und 2000
rschied . Farben , Dessins rc.), porto- «ns rteoerkrsl los 8au».
Mster umgehend. Ourodroimitti . va. 2 bMIIoneii »Istoe.
eiilen-fsdnlren 8. »ennederg (» »- » »«»>.) Lm-ielr.
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Großh. Badische Staatseisenbahnen .
Nr . 6914. Für die Werfte i« Konstanz sind bis 15. Oktober 1897

nachstehende zu Schiffsbauzwecken geeignete Hölzer erforderlich :
1 . Berdecklatten aus amerikanischem Fichtenholz:

66 m dick, 127 mm breit und 9 m lang . . . — 1000 lfd . m
53 mm dick , 107 mm breit und 9 m lang . . . — 500 lfd . m
50 mm dick , 85 mm breit und 9 m lang . . . — 1100 lfd . m

2 . krumme Etchendielen:
85 mm dick, nicht unter 450 mm breit, 4—6 w lang

Bekanntmachung .
Die Abstempelungder Schuldverschreibungender vier-

prozeutige« Reichsanleihe und der dazu gehörigen Zinsscheine
und Zinsscheinanweisungen findet bei den Abstempelungsstellenautzer -

halb Berlins nur noch bis zum 31. August d . I . statt.
Die Inhaber solcher Effekten werden daher hierdurch aufgefor¬

dert , dieselben ungesäumt an die ihnen zunächst gelegene von den in

unserer Bekanntmachung vom 8 April d . I . bezeichneten Abstem¬
pelungsstellen zum Zwecke der Abstempelung einzureichen . Nach dem
31 . August d . J . findet die Abstempelung ausschließlich bei der König!.

Preußischen Kontrolle der Staatspapiere in Berlin , Oranienstraße
Nr . 92/94 statt .

Berlin , den 22 . Juli 1897 . G .128

Reichsschuldenverwaltung .
v . Koffmann .

lk sow
* iL>

4—6 m

6—8 m lang
6—8 m „
6—8 m „
6—8 m „

65 mm „ „ „ 450 mm „
3 . Eichendtelen, leicht krumm bis gerade :

85 mm dick, nicht unter 450 mm breit,
65 mm „ „ „ 450 mm „
52 mm „ „ „ 450 mm „
35 wM „ „ „ 350 MM „

4 . gerade Fohrendielen :
50 mm dick , nicht unter 350 mm breit, 6—8 m lang

5 . gerade Tannendielen :
50 MM dick , nicht unter 450 mm breit, 7—8 m lang
35 mm „ „ „ 350 mm „ 6—8 m „
25 mm „ „ „ 350 mm „ 6—8 m „

Bedingungen und Lieferungsverzeichniß können bei der diesseitigen Kanzlet
gegen Einsendung von 20 Pf . Porto erhoben werden. Die betreffenden An¬
gebote sind bis längstens 1» . August an Unterzeichnete Stelle einzusenden .

Zuschlageftist 8 Tage .
Konstanz, den 23. Juli 1897 .

Grotzh . Maschineninspektor . G 106 .2 .

20 gm
10 gm

— 35 gm
— 50 gm
— 30 gm
— 80 gm

— 25 gm
— 25 gm
— 80 gm
— 100 gm

kellerles, deäeulenMIes unä vieilsur grassier ?isno-
korlelsger am klelre , veloims E2116

Harmonium « von LL. SV bis LL. 8000
von böebstsr Donsobönllsit von den siukaobstsn dis 2U dsn vsstsn
nnä tüvnl vo11Rom « r« ir8l6ir : Ssovstvln , SILIImsr ,
NrsvN , Xslm , Kops , Sotrssl , SlsIrlgoStzvo ,

rrsvvk ., SvUlvdlmn ^ vi », Osvsl L
I -svVIsNsi ? vlv . in sorAkültiKStor Xusvadl von tdatsLedliod üdsr
100 Instrnmsntsn uuk 1-s.Asr dält .

Mitte September beginnt ein neues Schuljahr und werden unter allen
Umständen die Klaffen Untertertia bis Unterprima eröffnet werden. Etntritts -
bedingung für Untertertia ist das zurückgelegte Pensum der dritten Klaffe einer
höheren Mädchenschule , also des sechsten Schuljahres . Anfragen um nähere
Auskunft und Anmeldungen von Schülerinnen sind möglichst bald zu richten
an den Leiter der Schule , Herrn Professor Müller , Waldhornstraße 15.

Die Me«W ÄchmiO -Milk
für Militärdienst - ml- Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

u) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -
d ) auf den Hochzeitstag eines Löchterchens-
o) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ä ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .
- -. ,— <̂ — stirbt. — Nie— Bo iedrige

Amstgartm- Meuter.
Mittwoch den ^ 8 . Juli 1897 :

Ein Rabenvater .
Schwank in 3 Akten von H . Fischer

und I . Jarno .

Donnerstag de« ÄS . Jnli 1897 :

Die flkllsemaus.
Freitag de« 30 . Jnli 1897 :

Okarlszf
'
s laute .

Abonnement: 12 Bons und 6 Bons.
Theaterkasse : »2 s ,

10—1 und 4—6 Uhr . G .125

VüuwseUrüvLte Klarsvl!«. UHIiKslo kreis «.

! G .123 . Höherer Beamter sucht für
seine mutterlose Tochter behufs weiterer
Ausbildung im Hauswesen und
gesellschaftlichen Formen Aufnahme
in gebildeter Familie zum 1. Ok¬
tober d . I . Protestantisches Pfarr¬
haus bevorzugt. Gest. Offerten unter
V . 1694 an Haasensteiu L Vogler
A .G ., Strastbnrg i . E . erbeten.

Repscsturea und Stimmungen vsrdsn auk's Ksvisssnbaktssts ausAskülirt.
Umlansvli sssVlbllvi » LlavIvDS .

vsnl Aukn L La -,
S7 IlLrieiistrLSSS S7 ,

snix .rsr .isii iNrs vor --üs « ous

V/ILbl k

Lureau- kedsr Ho . 338 in RR und R Spitren ,

llonau - ^ eilei ' g » n u

2u baben in allen besseren ULpierbanälungen.

Allgemmte Kenten -Anstalt
Hegründel 183 » 81tzI ^ K ^ 2 >^1,Weorganisirll8S5

Led « -, UrM - md KMMeMemP -GeMsW
auf Gegenseitigkeit, «nter Anssicht der König!. Württ . Staats -
regiernng. Aller Gewinn kommt ausschließlichden Mitgliedern

der Anstalt zu gut .
—» Versichernngsstand ca. 4L Tausend Police «. —

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern : E .90 .5 .

In Karlsruhe : Ms . Hauptagent ,
Kaiserfir . 50 und Kriegstr . 34.

s Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher sti
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: F .558 .3
Die Direktion , Lchloßplah 7, Karlsruh e.

Samstag den 21 . August 1897,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Freiburg , den 24. Juli 1897 .
Frey ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
G .115 . Nr . 36,221 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckermeisters Jakob
Schneider in Mannheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bet der Ver-
thellung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen Schlußtermin auf
Donnerstag den 19 . August 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
2. Stock, Zimmer 5, bestimmt .

Mannheim, den 24. Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

S t a l f .
Zwangsvollstreckung .

G .108 . Zella . H .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden den Fa¬
brikant Heinrich Fischer
Eheleuten von Zell a . H.
nachbeschriebene Liegen¬

schaften am
Donnerstag den 19 . August 1897 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im neuen Rathhause allda öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgilttge Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird.

Liegenschaften :
I . Lagerb . Nr . 83 , Gewann

Ortsetter :
3 a 44 gm Hofraithe. Hierauf M .

steht ein zweistöckigesWohnhaus
mit Balkenkeller , Scheuer und
Stall nebst Hof und Dungplatz,
einerseits Georg Volk, Adler-
wirths Ehefrau, anderseits Ge¬
meindeweg , taxirt zu . . . . 20000

II . Lagerb. Nr . 128 , Gewann
Ortsettcr :
7 n 65 gm Hausgarten
1a — „ Wiese

Sa . 8 a 65 gm, einerseitsJo¬
seph Lehmann , anderseits W.
Haunß, taxirt zu . 2500
III . Lagerbuch Nr . 853 , Ge¬

wann Sommerberg :
44 a 46 gm Wald, einerseits

Gemeinde Biberach, anderseits
Zeller Gemeindeweg , taxirt zu 500

zusammen 23000
Hiervon erhält der Schuldner Hein¬

rich Fischer , dessen Aufenthaltsort hier
unbekannt ist, mit dem Bemerken Nach- !
richt, daß !

a . der Erlös zu 5" /, verzinslich und
baar zahlbar ist - !

d . wenn Schuldner Steigerung auf !
Zahlungszieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine spätestens 9 Tage
vor der Versteigerung nachzu¬
suchende richterliche Verfügung bet¬
zubringen habe-

e . etwaige Einwendungen gegen diese
und die wetteren Steigerungsbe¬
dingungen, sowie gegen die Schätz -

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

G .83.2 . Nr . 15Z80 . Lörrach . Auf
gehörig bescheinigten Antrag des Gr .
badischenDomänenfiskus,vertreten durch
Großh . Domänendtrektion in Karlsruhe ,
diese vertreten durch Großh . Herrn
Forstmeister Flachsland in Lörrach, wird
im Hinblick darauf , daß ein bezüglicher
grundbuchsmäßiger Erwerbtitel mangelt,
und deshalb der Gemeinderath die Ge¬
währ versagt, anderseits darauf , daß
Kläger von jeher fragliches Grundstück
eigenthumsweise besitzt, betreffs der Lie¬
genschaft

Lagerb. Nr . 3635. 39 Ar 28 Qm .
Güterweg im Gewann Vorderer Hof¬
acker , Gemarkung Wollbach , beider¬
seits Aufstößer,

Aufgebotstermin hierher bestimmt auf
Montag den 22 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden alle Diejenigen, welche an

! diesem Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch

! sonst nicht bekannte, dingliche oder auf
! einem Stammguts - oder Familienguts -
! verbände beruhende Rechte haben, zu
deren Geltendmachung spätestens in
obigem Termine aufgefordert, widrigens
alle diese Ansprüche dem Domänenfis¬
kus gegenüber erloschen erklärt würden.

^ Lörrach, den 16 . Juli 1897.
! Großh . bad . Amtsgericht.
! (gez.) Nüßle .

Dies veröffentlicht:
Großh . Gertchtsschreiber:

Appel .
Konkurse .

G .116 . Nr . 23,690. Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Modistin Marie Römer ,
geb . Schweitzer aus Freiburg , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schlußter¬
min auf

Druck und Verlag der <S . Braun ' schell. Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

ung vor Ablauf der letzten 8 Tage
vor der Versteigerung bei Großh .
Amtsgericht Gengenvach vorzu¬
bringen find .

Auch soll der Schuldner im Stetge -
rungstermtn über die von den Gläubi¬
gern angemeldetm Forderungen einver¬
nommen werden, wozu derselbe mit dem
Anfügen etngeladen wird, daß im Falle
seines Nichterscheinens die Verweisung
lediglich nach Lage der Akten geschehen
müßte.

Zugleich wird der Schuldner aufge¬
fordert , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie
dem Schuldner selbst eröffnet wären,
an der Gerichtstafel in Gengenbach an-
gefchlagen werden.

Zell a . H ., den 15. Juli 1897 .
Der Vollstreckungsbeamte :

W , Berberig .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbrliweisullgru.

G .119 .1 . Nr . 12,780. Rastatt . Die
Witwe des am 11 . Juni d . I . dahier
verstorbenen Wagners Jakob Link ,
Luise , geb . Schund , hat beantragt , sie
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes einzusetzen.

Einsprachen hiergegen wären binnen
drei Wochen

von heute an bei uns anzubringen .
Rastatt , den 22 . Juli 1897 .

Großh . bad. Amtsgericht.
(gez ) Oster .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Raif .
Erben -Ausruf .

F996 .2 . Pforzheim . Der am 17 .
März 1897 zu Neuhausen, Amts Pforz¬
heim, Großherzogthum Baden , kinderlos
verstorbene Witwer Eusebius Bolz ,
Weber u . Landwirth, hat seiner Schwe¬
ster , Gertrud , geb. Bolz, Ehefrau des
Landwirths Lukas Schwahl in Neuhau¬
sen, sein ganzes Vermögen mit der Auf¬
lage vermacht, den Kindern seines in
Amerika verstorbenen Bruders , Bern¬
hard Bolz, die Summe von 400 Mk .
— vierhundert Mark — baar auszu¬
zahlen. Diese Summe ist bei der Städ¬
tischen Sparkasse Pforzheim deponirt.

Die Bernhard Volz Kinder werden
nunmehr aufgefordert , zur Geltend¬
machung ihrer Ansprüche sich — jedoch
nur mit urkundlich beglaubigten Nach¬
weisen ihrer Berechtigung — baldmög¬
lichst an den Unterzeichneten zu wenden,

l Die am 29 . Novemb.w 1865 verstor¬
bene Ehefrau genannten Erblassers,
Paulina , geb . Leicht , hinterließ eine
Anzahl von Liegenschaften , welche bis
zum Tode ihres Ehemannes in Nutz¬
nießung desselben standen.

Behufs Auseinandersetzung des ehe¬
weiblichen Nachlasses werden die Be-
theili'gten aufgefordert, sich mit urkund¬
lichen Nachweisen ihrer Berechtigung

binnen zwei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden.

Berechtigt sind die fünf vollbürtigen
Geschwister der Erblasserin, beziehungs¬
weise die ehelichen Nachkommen von
solchen.

Pforzheim, den 17 . Juli 1897.
Der Großh . Notar :

. Walz ._
Vermischte Bekanntmachungen .

G -129 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum 5 . Heft des südwestdeutschen
Verbands -Gütertarifs (Baden -Elsaß) ist
mit Giltigkeit Vom 1 . August l . I . der
Nachtrag V ausgegeben worden.

Derselbe enthält Entfernungen und
Frachtsätze für die in den Verkehr neu
aufgenommenen Stationen Meifenthal
und Münzthal - St . Louis der Reichs¬
eisenbahnen , sowie Ergänzungen und
Aenderungen der Ausnahmetarife .

Karlsruhe , den 26. Juli 1897.
_ Generaldirektion.

G .122 . Nr . 2366. Offenburg .

Sternlieferung
znm Rheinba«.
Die Grotzh . Rheinbauinspektio «

Offenbnrg vergibt die freie Lieferung
der im Baujahr 1897/98 erforderlichen
Rheinbausteine auf die Lagerplätze am
Rhein und auf die Uferbauten zwischen
der Kappler Schiffbrücke und der Acher -
mündung , mit zusammen 11,750 edm,
in öffentlicher Verdingung in 19 Loosen .
Angebote wollen schriftlich , postfrei und
mit der Aufschrift „Steinlieferung zum
Rheinbau" versehen bis

Samstag de« 7. August d. I ..
Vormittags 11V, Uhr,

hierher eingereicht werden. Die Be¬
dingungen liegenhier und bei den Damm¬
meistern in Ottenheim, Kehl und Frei¬
sten auf , woselbst auch Angebotsfor¬
mulare erhoben werden können.

Zuschlagftist 14 T age ._
Notariatsgehilfe.

F .988.3 . Ein tüchtiger Gehilfe auf
1. August d . I . gesucht. Anfangs¬
einkommen 70—80 M . monatlich.

Bestler , Notar in Mannheim .
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